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Für Frieden und Neutralität

Unser Ziel ist es, Deutschland zu einem Staat zu machen, von dem tatsächlich Frieden ausgeht, wie es im

– das vereinte Deutschland konstituierenden – 2+4-Vertrag aus dem Jahr 1990 geschrieben steht, und der

als gleichberechtigtes Glied in einem vereinten Europa tatsächlich dem Frieden der Welt dient, wie es in

der Präambel des Grundgesetzes heißt. Das ist – und deshalb ist es die zentrale friedenspolitische Forde-

rung – nur dann möglich, wenn Deutschland neutral wird. Um den Status der Neutralität zu erreichen, sind

folgende Schritte unabdingbar:

w Deutschland kündigt den Vertrag über den Aufenthalt ausländischer Streitkräfte in der Bundesrepublik

Deutschland (auch Truppenstationierungsvertrag genannt), was mit 2-Jahres-Frist möglich ist, um alle

ausländischen Militäreinrichtungen aus Deutschland verschwinden zu lassen

w Deutschland tritt aus der NATO aus, was mit 1-Jahres-Frist möglich ist

w Die Bundeswehr wird gemäß Grundgesetz zur reinen Defensiv-Armee für die Landesverteidigung umgestaltet

w Deutschland beendet jeglichen Waffenexport

w Deutschland unterzeichnet den Atomwaffenverbotsvertrag, um einen Beitrag zu leisten, dass Atomwaf-

fen weltweit geächtet werden

Deutschland kann diese Entscheidungen treffen, denn gemäß 2+4-Vertrag ist Deutschland seit 1990 sou-

verän ('Das vereinte Deutschland hat demgemäß volle Souveränität über seine inneren und äußeren Ange-

legenheiten.') Wir halten diese Entscheidungen für unbedingt notwendig

w damit Kriege wie der in der Ukraine unterbleiben

w damit Kriegsmanöver an den Grenzen Russlands der Vergangenheit angehören und eine Partnerschaft

mit Russland möglich wird

w damit die Auslandseinsätze der Bundeswehr (im Schlepptau der USA) der Vergangenheit angehören

w damit in Deutschland die mehr als 50 militärischen Einrichtungen (darunter EUCOM, AFRICOM und die

US-Kriegsdrehscheibe Ramstein) geschlossen werden

w damit das irrsinnige Aufrüsten der Bundeswehr nach den Vorgaben der NATO gestoppt wird

w damit die in Deutschland gelagerten US-Atomwaffen abgebaut werden

w damit die Gefahr eines Atomkrieges gebannt wird, die insbesondere von dem im November 2021 reaktivierten

56. Feldartillerie-Kommando der USA in Mainz-Kastel ausgeht, über das wie in den 1980er-Jahren Raketen

zum Einsatz gebracht werden können, die Moskau in wenigen Minuten erreichen und 'enthaupten' können

w damit Deutschland zu einem neutralen Staat wird, der nicht mehr zur Führung illegaler Angriffskriege

missbraucht werden kann

Wir wollen im Verbund mit Friedenskräften in anderen NATO-Staaten erreichen, dass die NATO als das

aggressivste Kriegsbündnis der Welt aus ganz Europa verbannt wird.

Gegen Feindbilder

Wir wenden uns gegen das Schüren von Feindbildern. Feindbilder dienen der psychologischen Vorberei-

tung auf Kriege. Wir verurteilen deshalb Formulierungen, in denen z.B. Syriens Präsident Assad als "bluti-

ger Diktator, der sein Land brutal unterdrückt", bezeichnet wird, in Zusammenhang mit Libyen vom "bruta-

len und mörderischen Vorgehen des Gaddafi-Regimes gegen die eigene Bevölkerung" oder in Zusam-

menhang mit dem Krieg in der Ukraine vom "brutalen völkerrechtswidrigen Angriffskrieg Russlands" bzw.

"Putins" gesprochen wird. Wir wollen im Gegenteil aktiv am Abbau derartiger Feindbilder mitwirken, um

damit Kriegen eine wesentliche Grundlage zu entziehen und der Vision einer friedlich zusammenlebenden

Menschheitsfamilie gerecht zu werden..

Gegen alle Formen von Krieg

Wir wenden uns gegen Krieg in all seinen Formen – dem militärischen wie auch dem mit wirtschaftlichen,

biologischen und psychologischen Mitteln geführten. Das trifft auch auf den im Rahmen der Corona-Pan-

demie-Operation gegen große Teile der Menschheit geführten Krieg zu.
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